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Oberstkorpskommandant Prisi schulmeistert den «Frondeur»
Oberstleutnant Däniker in Sachen Neuordnung der Armeeleitung.

So - Dein Besserwissen habe ich nun gehört -
geh an Deinen Platz...!"

Klarer Beweis
An den Stammtisch der Hagestolzen

kam Müller in letzter Zeit unregelmäßig.

Man vermutete fast das
schlimmste, da er schon öfters leise
vor sich hin sang: «Ein braves Weib,
ein herzig Kind, das ist mein Himmel

auf der Erde!» Unverhofft kam
er heute doch noch und der Redakteur

des Tagblattes brachte nun die
Rede auf die Pantoffelhelden und
behauptete, drei Viertel der Ehefrauen

haben zu Hause die Hosen an. Müller
hielt das für eine eingebürgerte
Redensart, doch der Redakteur
verpflichtete sich, den Beweis zu erbringen.

Morgen hole ich dien ab, das
andere ergibt sich von selbst. Unauffällig

liefen die beiden hinter der
Zeitungsverträgerin her. Kaum hatte
dieselbe die Zeitung abgegeben, so
kam überall schon die Hausfrau
aufgeregt aus dem Hause und inspizierte
genau die Fassade. So ging's die

ganze Hauptstraße entlang von Haus
zu Haus. Müller fragte, was das
bedeute. Am Stammtisch holte der
Redakteur die heutige Nummer des
Tagblattes und da stand unterm
«Lokalen»; «Heute Nacht wurde in der
Hauptstraße an das Haus eines Bürgers

mit Anilinfarbe geschrieben:
Hier hat die Frau die Hosen an. Nach
dem Täter wird gefahndet.»

Jetzt ging Müller ein Licht auf und
er ist heute noch Junggeselle. Lirpa
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